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National bal lett auf Europa-Tournêe

Amn 15. :Mai trat Kaniadas Nationalballett unter der Schirmherrschaft des AuBenministeriums

eine dreiw5chige Gastspielreise mit Vorstellungen in acht Stâdten in-der Bundesrepublik

Deutschland und den Niederlanden an. Von Frankfurt reiste das Ballett nach Ludwigshafen,

Leverkusen,, Stuttgart und Mûhlheim, in der Zeit vom. 1. - 4. Juni sind im Rahmen des Holý-

land-Festivals Vorstellungen in Utrecht, Den Haag und Amsterdam geplant.

Den H5hepunkt der Gastspielreise bildet die europâische UrauffUlhrung des Balletts "Mad

Shadows (Verrüickte Schatten)" von Ann Ditchburn mit Musik von dem Quebecker Komponis Cen

André Gagnon in einer Vorstellung in Den Haag. Augerdem gelangten drei der beliebtes Cen

abendfiîllenden klassischen Ballette aus dem Repertoire des "National" zur Auffiihrung -

die bezaubernde Liebesgeschichte "La Fille Mal Gardéd', Choreographie Frederick Ashton,

"Romeo und Julia", Choreographie John Cranko, sowie Rudoîf Nurejews viel gelobte "Dorn-

rbschen"-Version. Ferner wurden verschiedene Einakter getanzt wie Marius Petipas beriihmte

"Bajaderka" und der "Kettentanz" -von Gerald Arpino nach Musik von Johann Strauft dem Xlte-

ren und Johann Meyer.

Nach langer Zeit gleich zwei "oscars"

Obwohl Filme, die von Kanadas National Film Board (NFB) flir die amerikanischen "Academy
Awards" eingereicht wurden, es insgesaxnt 49 mal zu Oscar-Nominierungen gebracht haben, ge-

lang es den Kanadiern doch nur 1949 mit "Churchill's Island" und 1952 mit Norman McLarens

"N'eighbours", diese'h5chste filmische Auszeichnung wirklich zu erringen.".
1978 kamen vier Beitrâge des NFB in die engere Auswahl, und zwei gewannen im letzten

Monat den begehrten Oscar, nâmlich "Ill find a way" (Ich werde einen Weg finden) und

"Sand Castle" (Sandburg). In seiner kurzen Ansprache bei Entgegennahme des Oscar betonte

Go Hoedeman, der Regisseur von "Sand Castle", ausdrticklich, wie wichtig die Fa5rderung
durch die Bundesfilmstelle flir seine Arbeit gewesen sei und nannte sie eine "auBergew;3hn-
liche".Einrichtung.
Die Regisseurin von

"Ilh find a way", ýder Ge-
schichte -eines kZ3rperbe-
hinderten Kindes, dankte
"dem kanadischen Volk, das
die kanadische Bundesfilur-
sCelle unterhâlC und zu
einer ganz besonderen und
einzigartigen Stelle fUr
Films chaf fende gemacht -
hat". Die ehemalige Ober-M
schullehrerin und Fern-20
sehprod-uzentin Beverly
Shaf fer war friIher in
Kinder- und politischen
Programmen tâtig, von>
denen zwei mit Emmy-Prei- Sieger und Nominierte traffen sich auf einem Erapfang des kana-
sen ausgezeichnet wurden. dischen Generaikonsulats. V.1.n..r.: Ishu Patel, Reg'isseur des

Ehe Co Hoedeman 1968 nominierten Zeichentrick-Kurzffilms "The Bead Game" (Das Per-
zum NFB kam, hatte er in lenspiel); Filmbeaufftragter André Lamy; die Oscar-*tewinner
den Niederlanden, .wo e Beverly Shaffer und Co Hoedeman; der Generaikonsul in Los
geboren ist, Fotografie Angeles, Donald Gilchrist; Torben Schioler und Tony Ianzelo,
studiert und spâter sei- Regisseure des nominierten Dokumentarfilms "High GrasÊ' Circus",
ne Filmer-Laufbahn un- (Der Wiesenzirkus) und der bekannte kanadische Filmschaffende
terbrochen, um sich in Harry Rasky.
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